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Zukunft der betrieblichen Altersversorgung Betriebsrenten
starken - Reform umsetzen
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Die Chemie-Sozialpartner rufen die Fraktionen im Deutschen Bundestag auf, die vom
Bundeskabinett beschlossene Reform der Betriebsrenten zu unterstiitzen und ohne
Abstriche ziigig auf den Weg zu bringen. Aus Sicht von BAVC, IG BCE und R+V hat die
Bundesregierung mit dem Gesetzesentwurf wichtige Voraussetzungen geschaffen, um
die notwendige Verbreitung der kapitalgedeckten Altersvorsorge maRRgeblich
voranzubringen.

Das ist das zentrale Ergebnis einer gemeinsamen Tagung von BAVC, IG BCE und R+V (Partner im
ChemieVersorgungswerk) zur Zukunft der betrieblichen Altersversorgung heute (1. Februar 2017)
in Berlin.

Margret Suckale, BAVC-Prasidentin: ,,Eine Ausweitung der kapitalgedeckten Vorsorge ist der
richtige Weg, um die Altersversorgung zukunftsfest zu machen. Insbesondere die neue Option
der reinen Beitragszusage als Zielrente, wie von der Bundesregierung vorgeschlagen, ist ein
wichtiger Hebel fUr die weitere Verbreitung der betrieblichen Altersversorgung; sie muss
konsequent umgesetzt werden. So kénnen wir mehr Planbarkeit fir die Unternehmen mit
besseren Anlagechancen fir die Beschaftigten verbinden. Voraussetzung fur den Erfolg ist ein
maoglichst groRer Spielraum fur die Tarifparteien.”

Michael Vassiliadis, Vorsitzender der IG BCE: ,Es ist ein gutes Signal, dass der Gesetzesentwurf
die Rolle der Sozialpartner starken will. Die Méglichkeit einer reinen Beitragszusage muss den
Tarifparteien vorbehalten bleiben. Denn durch tariflich abgesicherte Beitrage der Arbeitgeber, die
in die Betriebsrente einflieBen, bleibt die betriebliche Altersvorsorge fur die Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmer eine vorteilhafte Form des Sparens flr den Ruhestand. Ausdrtcklich begrifRen
wir zudem, dass nun auch fir Geringverdiener die Betriebsrente attraktiv gestaltet ist, indem
kiinftig Zusatzrenten von monatlich 202 Euro bei der Berechnung der sozialen Grundsicherung
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unbertcksichtigt bleiben.”

Dr. Norbert Rollinger, Vorstandsvorsitzender der R+V Versicherung: ,Der Gesetzentwurf zum
Betriebsrentenstarkungsgesetz liefert wichtige Rahmenbedingungen zur Starkung der
kapitalgedeckten betrieblichen Vorsorge und ist geeignet, dass auch in Klein- und Mittelbetrieben
die Angebote einer Zusatzvorsorge besser genutzt werden. Mit dem ChemieVersorgungswerk
existiert bereits seit 2008 eine partnerschaftlich mit BAVC und |G BCE und der R+V Versicherung
gefuhrte Versorgungseinrichtung, die die Idee des Sozialpartnermodells sehr erfolgreich betreibt.
Rund 200.000 Versorgungsberechtigte und Uber 1.000 teilnehmende Unternehmen belegen, dass
Einrichtungen mit Beteiligung der Sozialpartner bei Beschaftigten wie Unternehmen groRes
Vertrauen genieRen. Auch zukinftig werden wir gemeinsam maRgeschneiderte Losungen
erarbeiten und das Leistungsspektrum des ChemieVersorgungswerks branchengerecht
weiterentwickeln.”

Pressekontakt:

IG Bergbau, Chemie, Energie
Medien + Kommunikation

Sarah Heidel

Konigsworther Platz 6

30167 Hannover

Telefon: (0511) 7631-278

E-Mail: sarah.heidel@igbce.de

Bundesarbeitgeberverband Chemie
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Sebastian Kautzky
Abrahame-Lincoln-Str. 24

65189 Wiesbaden

Telefon: (0611) 77881-61

E-Mail: sebastian.kautzky@bavc.de

Pressekontakt:

Dr. Karsten Eichner
Telefon: 0611 / 533 - 4490
Fax: 0611 /533 - 774490

E-Mail: presse@ruv.de

Unternehmen

R+V Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden

Internet: www.ruv.de

Seite 2 von 2


mailto:sarah.heidel@igbce.de
mailto:sebastian.kautzky@bavc.de
mailto:presse@ruv.de
http://www.ruv.de
https://www.assekuranz-info-portal.de/

	Zukunft der betrieblichen Altersversorgung Betriebsrenten stärken – Reform umsetzen

